Kiwanis Lunch 11. Dezember 2025, 
Werner Braun, Präsident der Chlausgesellschaft Winterthur
Werner Braun, Präsident der Chlausgesellschaft berichtet lebhaft von seinen Erfahrungen als Samichlaus und zeigt auf, wie viele Helfer nötig sind, um möglichst vielen Kindern eine Freude zu bereiten.
Die Chlausgesellschaft Winterthur wurde im Jahr 2004 gegründet. Die Gesellschaft hat 50 Mitglieder und rund 20 Helfer. In diesem Jahr wurden 54 Einsätze durchgeführt. Die Chlausgesellschaft hat zwei Angebote:
· Besuche von Familien, Alterszentren, Firmen, Wohnbaugenossenschaften und Vereinen
· Chlaus-Hüsli im Lindbergwald
Das Ziel eines Besuches ist es 30 bis 45 Minuten eine feierliche, schöne Stimmung zu schaffen, die gemeinsam genossen werden kann. Es werden alle Alterszentren der Stadt Winterthur besucht. Im Zentrum Adlergarten gibt es 9 Abteilungen. Jede Abteilung wurde durch den Samichlaus besucht. In einem Altersheim läuft nicht mehr viel. Der Besuch des Samichlauses ist für viele Bewohnerinnen und Bewohner das Highlight des Jahres.
Im Jahr 2025 waren 8 Samichläuse, 14 Schmutzli und 11 Eseli (Fahrer) während 2 bis 6 Tagen im Einsatz. Zusätzlich sind 7 Leute in der Küche und 5 in der Materialzentrale am Arbeiten. Der Tag beginnt um 0745 Uhr mit dem Eintreffen in der Einsatzzentrale in einer Zivilschutzanlage in Winterthur. Die Samichläuse und Schmutzli rüsten sich aus. Um 0840 Uhr geht es ab auf die Piste. Am Morgen sind 3 Einsätze möglich. Das Küchenteam bereitet während dieser Zeit das Mittagessen vor. Dieses wird gemeinsam in der Zentrale genossen. Am Nachmittag sind von 14 bis 20 Uhr Einsätze geplant. Nach dem gemeinsamen Nachtessen ist die Zentrale um 2100 Uhr leer, da alle sehr müde sind. 
Das Chlaus-Hüsli im Lindbergwald gibt es seit 10 Jahren. 12 Leute sind für die Dekoration und den Aufbau des Eselstalls notwendig. Im November wird mit dem Bau angefangen. Das Chlaus-Hüsli ist Mittwoch / Donnerstag je 2 Stunden und Freitag / Samstag je 5 Stunden offen. Familien mit Kindern können den Samichlaus und die Esel besuchen. 
In diesem Jahr konnten 104 Familien mit 284 Kindern, 25 Kindergärten mit 500 Kindern und diverse Vereine und Genossenschaften besucht werden. Ein Hausbesuch kostet pro Kind 25 Franken. Das Jahresbudget weist Ausgaben von rund 14'000 Franken aus. Durch Besuche kommen 9'000 Franken herein, aus Spenden 1'000 Franken und die Einnahmen des Chlaushüsli betragen rund 2'000 Franken. Es fehlen also rund 2'000 Franken. Diese wurden bisher durch den Lions Club Winterthur durch den Grittebänzenverkauf auf der Marktgasse erwirtschaftet. Die Leute kaufen aber praktisch keine Grittibänzen mehr auf der Gasse. Die Aktion wurde daher eingestellt. 
Im Rahmen der Fragerunde berichtete Werner Braun über viele verschiedene Erlebnisse als Samichlaus. Es war ein sehr interessanter Einblick in das Leben eines Samichlauses rund um den 6. Dezember. 
Wiesendangen, 18. Dezember 2025 / UB 
